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Wege der Kostenüberwälzung 
(Kostenverrechnung) 

 



  

System des Betriebsabrechnungsbogens

● Organisation der Kostenüberwälzung
Kostenarten  =>  Kostenstellen  =>  Kostenträger
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System des Betriebsabrechnungsbogens

● Organisation der Kostenüberwälzung
Kostenarten  =>  Kostenstellen  =>  Kostenträger

● BAB I: Kostenarten  =>  Kostenstellen
Feststellung von Einzelkosten 
+ Verteilung von Gemeinkosten

● IBL Abrechnung innerbetrieblicher Service-
leistungen, i.d.R. mit Umbuchung + im 
BAB dargestellt



  

Technik der Kostenüberwälzung
(mit Bezugsgrößen)

● Merke: Die Kostenstellenrechnung spannt den Bogen zwischen Input 
und Output und ermöglicht eine Gewinnermittlung je Produkt



  

System des Betriebsabrechnungsbogens

● Organisation der Kostenüberwälzung
Kostenarten  =>  Kostenstellen  =>  Kostenträger

● BAB I: Kostenarten  =>  Kostenstellen
Feststellung von Einzelkosten 
+ Verteilung von Gemeinkosten

● IBL Abrechnung innerbetrieblicher Service-
leistungen, i.d.R. mit Umbuchung + im 
BAB dargestellt

● BAB II: Kostenstellen  =>  Kostenträger
festgestellte Einzelkosten 
+ anteilige Gemeinkosten



  

System des Betriebsabrechnungsbogens
Zeilen:

 

Spalten: Funktionsbereiche/Kostenstellen(gruppen)
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Zeilen:

● Statistikteil, insbesondere Bezugsgrößen + Sondereinzelk.

● Gemeinkostenteil, Verteilung der K'Arten auf K'Stellen 

● Verrechnungsteil, Ist-GK-Sätze, Vergl. zu Normal-GK, 
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System des Betriebsabrechnungsbogens
Zeilen:

● Statistikteil, insbesondere Bezugsgrößen + Sondereinzelk.

● Gemeinkostenteil, Verteilung der K'Arten auf K'Stellen 

● Verrechnungsteil, Ist-GK-Sätze, Vergl. zu Normal-GK, 
ggf. sekundäre Umverteilung der Gemeinkosten 

Spalten: Funktionsbereiche/Kostenstellen(gruppen)
● primäre Gemeinkosten
● ggf. sekundäre Gemeinkosten (Darstellung der 

Verrechnung innerbetrieblicher Leistungen)



  

System des Betriebsabrechnungsbogens



  

einfacher BAB
● eine Spalte je Funktionsbereich (Beschaffung, 

Produktion, Verwaltung, Vertrieb)
● Einzelkosten als Bezugsgröße



  

einfacher BAB
● eine Spalte je Funktionsbereich (Beschaffung, 

Produktion, Verwaltung, Vertrieb)
● Einzelkosten als Bezugsgröße

Anwendung:
● kurze Wertschöpfungsketten
● material- und arbeitsintensive Produktion 
● homogene Produkte



  

Sachverhalt zur Darstellung im BAB

aus Responsibility Report = Abrechnung der Kosten nach 
den Verantwortungsbereichen ihrer Entstehung 



  

Sachverhalt zur Darstellung im BAB

Einfacher BAB: Produktion 1, 2 + 3 in einer Summe



  

Beispiel: einfacher BAB



  

Beispiel: einfacher BAB

● Der Sachverhalt muss in eine leere Tabelle 
übertragen werden.

● Die Normalgemeinkostensätze, mit denen Preise 
kalkuliert werden, sind vorher bekannt.

● Es werden Einzel- und Gemeinkosten unterschieden, 
wobei die Einzelkosten zunächst eine statistische 
Größe sind.    



  

Beispiel: einfacher BAB

Beschaffung, Verwaltung + Vertrieb können kopiert werden.



  

Beispiel: einfacher BAB

nur eine Spalte je Wertschöpfungsstufe im einfachen BAB, also Produktion 
addieren



  

Beispiel: einfacher BAB
● Im einfachen BAB sind die Einzelkosten die 

Bezugsgröße für die Verteilung der Gemeinkosten.
● Für die Bereiche Verwaltung und Vertrieb gibt es 

keine geeigneten Einzelkosten.
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Beispiel: einfacher BAB
● Im einfachen BAB sind die Einzelkosten die 

Bezugsgröße für die Verteilung der Gemeinkosten.
● Für die Bereiche Verwaltung und Vertrieb gibt es 

keine geeigneten Einzelkosten.
● Als Bezugsgröße für den Vertrieb, mit dem die 

Vertriebsgemeinkosten den verkauften Erzeugnissen 
belastet werden sollen, können die Herstellkosten 
(Einzel- u. Gemeinkosten ohne Verwaltung und 
Vertrieb) genutzt werden.

● Mangels anderer Bezugsgröße wird sie auch für die 
Verwaltungsgemeinkosten verwendet. 



  

Beispiel: einfacher BAB

Ist-Gemeinkostensätze in % der Bezugsgröße 



  

Beispiel: einfacher BAB



  

Beispiel: einfacher BAB
● Der BAB erlaubt eine schnelle Erfolgskontrolle.
● Mit den Ist-Einzelkosten und den Normal-Gemein-

kostensätzen können die Normalgemeinkosten als 
Betrag errechnet werden, die aus den Umsätzen 
gedeckt worden sein müssen.

● Daraus ergibt sich eine Über- oder Unterdeckung als 
Differenz zu den Ist-Gemeinkosten.



  

Beispiel: einfacher BAB



  

Beispiel: einfacher BAB

● Für die Bereiche Verwaltung und Vertrieb fehlt hier 
wieder eine Bezugsgröße. 

● Die wird mit den Normal-Herstellkosten aus Ist-
Einzelkosten und Normal-Gemeinkosten aus den 
Bereichen Beschaffung und Fertigung noch 
ermittelt. 



  

Beispiel: einfacher BAB

● Für die Bereiche Verwaltung und Vertrieb fehlt hie 
wieder eine Bezugsgröße. 

● Die wird mit den Normal-Herstellkosten aus Ist-
Einzelkosten und Normal-Gemeinkosten aus den 
Bereichen Beschaffung und Fertigung noch 
ermittelt.

● Aus Normal-Herstellkosten und den Normal-
Gemeinkostensätzen für Verwaltung und Vertrieb 
können auch die Normalgemeinkosten dieser 
Bereiche errechnet und mit den Ist-Gemeinkosten 
verglichen werden. 



  

erweiterter BAB
● Aufgliederung einzelner Funktionsbereiche (Spalten)

● Produktion: unterschiedliche Fertigungsstufen mit stark 
abweichender Relation Einzel-/Gemeinkosten + 
unterschiedlicher Inanspruchnahme durch die Produkte

● Vertrieb: verschiedene Vertriebswege oder Verkaufs-
gebiete mit unterschiedlichen Kosten   



  

erweiterter BAB
● Aufgliederung einzelner Funktionsbereiche (Spalten)

● Produktion: unterschiedliche Fertigungsstufen mit stark 
abweichender Relation Einzel-/Gemeinkosten + 
unterschiedlicher Inanspruchnahme durch die Produkte

● Vertrieb: verschiedene Vertriebswege oder Verkaufs-
gebiete mit unterschiedlichen Kosten   

Anwendung
● heterogene Fertigung und Produkte
● längere Wertschöpfungskette 



  

Sachverhalt zur Darstellung im BAB

Erweiterter BAB: Produktion 1, 2 + 3 wie im Sachverhalt; 
Maschinenlaufzeit nicht berücksichtigt



  

Beispiel: erweiterter BAB

Beschaffung, Verwaltung, Vertrieb mit einf. BAB identisch



  

Beispiel: erweiterter BAB

3 Produktionsstufen separat ausgewiesen, Summe gleich



  

Beispiel: erweiterter BAB

Gemeinkostensätze teils höher, teils niedriger als zuvor



  

mehrdimensionaler BAB
● lang: erweiterter Betriebsabrechnungsbogen mit 

mehrdimensionalen Bezugsgrößen
● teilweise Maschinenstunden oder Anzahl von 

Prozessen als Bezugsgröße



  

mehrdimensionaler BAB
● lang: erweiterter Betriebsabrechnungsbogen mit 

mehrdimensionalen Bezugsgrößen
● teilweise Maschinenstunden oder Anzahl von 

Prozessen als Bezugsgröße

Anwendung:
● komplexe und kapitalintensive Fertigung 
● prozessorientiert



  

Sachverhalt zur Darstellung im BAB

mehrdimensionaler BAB: Produktion 1, 2 + 3 wie im Sachverhalt; 
Maschinenlaufzeit bei Prod. 1 ausschließliche Bezugsgröße, bei Prod. 2 
zusätzliche Bezugsgröße, bei Prod. 3 nicht berücksichtigt



  

Beispiel: mehrdimensionaler BAB



  

Beispiel: mehrdimensionaler BAB

● Produktion 1 hat keine Einzelkosten mehr. Die 
bisherigen Einzelkostenlöhne werden zu unechten 
Gemeinkosten (Beispiel), oder zu Sondereinzel-
kosten.  



  

Beispiel: mehrdimensionaler BAB



  

Beispiel: mehrdimensionaler BAB

● Die Produktion 1 hat keine Einzelkosten mehr. Die 
bisherigen Einzelkostenlöhne werden zu unechten 
Gemeinkosten (Beispiel), oder zu Sondereinzel-
kosten.

● Die Produktion 2 wird in zwei Spalten geteilt. In 
einer Spalte werden personalbezogene 
Gemeinkosten dargestellt, für die Einzelkostenlöhne 
weiterhin die Bezugsgröße darstellt.  



  

Beispiel: mehrdimensionaler BAB

● Die Produktion 1 hat keine Einzelkosten mehr. Die 
bisherigen Einzelkostenlöhne werden zu unechten 
Gemeinkosten (Beispiel), oder zu Sondereinzel-
kosten.

● Die Produktion 2 wird in zwei Spalten geteilt. In 
einer Spalte werden personalbezogene 
Gemeinkosten dargestellt, für die Einzelkostenlöhne 
weiterhin die Bezugsgröße darstellt.

● Die zweite Spalte nimmt maschinenabhängige 
Gemeinkosten auf, aus denen der Maschinen-
stundensatz berechnet wird.  



  

Beispiel: mehrdimensionaler BAB

Maschinenstundensätze werden in Geldeinheiten ausgedrückt 



  

einstufiger : mehrstufiger BAB

● jeweils als einfacher, erweiterer oder 
mehrdimensionaler BAB

● mehrstufig = mit Verrechnung innerbetrieblicher 
Leistungen  =>  Darstellung der Leistungsabgabe



  

einstufiger : mehrstufiger BAB

● jeweils als einfacher, erweiterer oder mehrstufiger 
BAB

● mehrstufig = mit Verrechnung innerbetrieblicher 
Leistungen  =>  Darstellung der Leistungsabgabe

● alternativ: ausschließlich in Kostenstellenaus-
wertung als maschinelle Umbuchung
+ einstufiger BAB

● oder: Darstellung der Buchungen in
mehrstufigem BAB



  

mehrstufiger BAB

mehrere Stufen = Unterscheidung in primäre + sekundäre 
Gemeinkosten 



  

Beispiel: 3 BAB-Typen mehrstufig

Kosten für die Arbeitsvorbereitung bisher in der 
Produktion, Gebäude und Personalabteilung bisher in 
der Verwaltung



  

einfacher mehrstufiger BAB

● bis hier identisch mit einstufigem BAB



  

einfacher mehrstufiger BAB

Verteilung der Raumkosten nach Fläche



  

einfacher mehrstufiger BAB

Personalnebenko. nach Arbeitn. außerh. der Personalabt.



  

einfacher mehrstufiger BAB



  

einfacher mehrstufiger BAB

● allgemeine Hilfskostenstellen können auf alle 
Kostenstellen verteilt werden

● besondere Hilfskostenstellen betreffen nur einzelne 
Wertschöpfungsstufen.

● beim einfachen BAB sind besondere 
Hilfskostenstellen überflüssig, weil es sowieso nur 
eine BAB-Spalte gibt    



  

einfacher mehrstufiger BAB

● allgemeine Hilfskostenstellen können auf alle 
Kostenstellen verteilt werden

● besondere Hilfskostenstellen betreffen nur einzelne 
Wertschöpfungsstufen.

● beim einfachen BAB sind besondere 
Hilfkostenstellen überflüssig, weil es sowieso nur 
eine BAB-Spalte gibt 

● die Verrechnungssätze der Hilfskostenstellen 
werden wie Maschinenstundensätze in 
Geldeinheiten ausgedrückt

● übrige Gemeinkostensätze unverändert   



  

einfacher mehrstufiger BAB



  

erweiterter mehrstufiger BAB

● Unterschied zu einfach-mehrstufig nur bei der Produktion



  

erweiterter mehrstufiger BAB

Gemeinkosten wie einstufig, Arb.vorb. verteilt



  

mehrdimensionaler mehrstufiger BAB

Daten aus einstufigem BAB, innerbetriebliche Leistungen 
wie andere mehrstufige Formen
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